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Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 25 . August.

Durch höchsten Befehl vom 23 . d. Mts . wird Major
von Schaffer vom 3 . Dragonerregiment Prinz Karl zum
Kommandantendes (1 .) Leib -Dragonerregiments ernannt , und

Major Knittel , Kommandant der Ersatzabtheilung der
Reiterei, wird zum 3 . Dragvnerregiment Prinz Karl versetzt.

Der auf Kriegsdauer reaktivirte frühere Leutnant Otto
Rheinau vom 5 . Infanterieregiment erhält die unterthä -
nigst nachgcsuchte Entlassung aus dem großh . Armeekorps.

Nicht - Amtlicher Theil .
Deutschland.

Karlsruhe , 25 . Mai . Wir erhalten den Wortlaut
des zwischen Baden und Preußen abgeschlossenen Friedens¬
vertrags :

„Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden und
Seine Majestät der König von Preußen , geleitet von dem
Wunsche , Ihren Völkern die Segnungen des Friedens zu
sichern, haben beschlossen , Sich über die Bestimmungeneines
zwischen Ihnen abzuschließenden Friedensvertrags zu verstän¬
digen, und zu Ihren Bevollmächtigten ernannt , nämlich :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden :
den Präsidenten Allerhöchstihres Ministeriums des Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten , Kammer-
Herrn rc. Rudolf von Freydorf ;

Seine Majestät der König von Preußen :
Seinen Ministerpräsidenten und Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten , Grafen Otto von BiSmarck -
Schön Hausen , Ritter des Schwarzen - Adler - Ordens
u . s . w., u . s . w.

welche nach erfolgtem Austausch ihrer in guter Ordnung be¬
fundenen Vollmachten über nachfolgende Vertragsbestimmun¬
gen übereingekommen sind :

Art . 1 . Zwischen Sr . König!. Hoheit dem Großherzog
von Baden und Sr . Maj. dem König von Preußen , deren
Erben und Nachfolgern , deren Staaten und Unterthanen soll
fortan Friede und Freundschaft auf ewige Zeiten bestehen.

Art . 2. Se . Königl. Hoheit der Großherzog von Baden
verpflichtet Sich behufs Deckung eines Theils der für Preu¬
ßen aus dem Kriege erwachsenen Kosten an Se . Maj . den
König von Preußen die Summe von 6 Millionen Gulven
binnen zwei Monaten zu bezahlen.

Durch Bezahlung dieser Summe entledigt Sich Se . Königl.
Hoheit der Großherzog von Baden der im § 7 des Waffen¬
stillstands -Vertrags ä . ä . Würzburg, den 3. Aug. 1866 über¬
nommenen Entschädigun gsverbindlichkeiten.

Art . 3. Se . Königl. Hoheit der Großherzog von Baden
leistet für die Bezahlung dieser Summe Garantie durch Hin¬
terlegung von badischen Staatspapieren oder durch Beibrin¬
gung der Bürgschaft der Direktion der Disconto-Gesellschaft
dahier .

'
Art. 4. Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog von Baden

steht das Recht zu, obige Entschädigung ganz oder theilweise
unter Abzug eines Disconto's von 5 Proz . per Jahr früher
zu bezahlen.

Art. 5 . Unmittelbar nach geleisteter Garantie in Gemäß¬
heit des Art . 3 oder nach erfolgter Zahlung der Kriegsent¬
schädigung wird Se. Maj. der König von Preußen Seine
Truppen aus dem badischen Gebiet zurückziehen.

Die Verpflegung der Truppen bei ihrem Rückmarsch erfolgt
nach dem bisherigen Bundcs-Verpflegsreglement.

Art. 6. Die Auseinandersetzung der durch den frühern
Deutschen Bund begründeten Eigenthumsverhältniffe bleibt
besonderer Vereinbarung Vorbehalten .

Art. 7. Die hohen Kontrahenten werden unmittelbar
nach Abschluß des Friedens wegen Negulirung der Zollver¬
eins-Verhältnisse in Verhandlung treten. Einstweilen sollen
der ZollvereinigungS -Vertrag vom 16 . Mai 1865 und die
mit ihm in Verbindung stehenden Vereinbarungen , welche
durch den Ausbruch des Kriegs außer Wirksamkeit gesetzt
sind, vom Tage deS Austausches der Ratifikationen des gegen¬
wärtigen Vertrags an mit der Maßgabe wieder in Kraft
treten, daß Jedem der hohen Kontrahenten Vorbehalten bleibt,
dieselben nach einer Ankündigung von sechs Monaten außer
Wirksamkeit treten zu lassen.

Art. 8. Die hohen Kontrahenten werden unmittelbar nach
Herstellung des Friedens in Deutschland den Zusammentritt
von Kommissarien zu dem Zweck veranlassen , um Normen zu
vereinbaren, welche geeignet sind , den Personen- und Güter¬
verkehr auf den Eisenbahnen möglichst zu fördern, namentlich
die Konkurrenzverhältnisse in angemessener Weise zu regeln
und den allgemeinen Verkehrsinteressen nachteiligen Bestre¬
bungen der einzelnen Verwaltungen entgegenzutreten . Indem
die hohen Kontrahenten darüber einverstanden sind , daß die
Herstellung jeder im allgemeinen Interesse begründeten neuen
Eisenbahn-Verbindung zuzulassen und so viel als thunlich zu
fördern ist , werden Sie durch die vorbezeichneten Kommissa¬

rien auch in dieser Beziehung die durch die allgemeinen Ver¬
kehrsinteressen gebotenen Grundsätze aufstellen lassen.

Art. 9. Die hohen Kontrahenten werden vom 1 . Januar
1867 ab die Erhebung der Schifffahrts-Abgaben auf dem
Rhein , und zwar sowohl der Schiffsgebühr — Tarif L . zur
Uebereinkunft vom 31 . März 1831 — als auch des Zolles
von der Ladung — Zusatzartikel XVI und, XVII zu der
Uebereinkunft vom 31 . März 1831 — völlig einstellen , so¬
fern die übrigen deutschen Uferstaaten des Rheins gleichzeitig
die gleiche Maßregel treffen.

Art. 10. Se . Königl. Hoheit der Großherzog von Baden
erkennt die Bestimmungendes zwischen Preußen und Oester¬
reich zu Nikolsburg am 26 . Juli 1866 abgeschlossenen Prä -
liminarvertrags an und tritt denselben , so weit sie die Zu¬
kunft Deutschlands betreffen, auch Seinerseits bei.

Art. 11 . Die Ratifikation des gegenwärtigen Vertrags
erfolgt bis spätestens zum 21. August d . I .

Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmächtig¬
ten diesen Vertrag in doppelten Exemplaren unterzeichnet und
ihre Siegel beigedruckt.

So geschehen zu Berlin , den 17 . Aug . 1866 .
von Freydorf . von Bismarck . "

Karlsruhe , 25 . Aug . Der Abgeordnete Fauler hat
sein Mandat niedergelegt .

Augsburg , 24. Aug . (A. Z.) In heutiger Sitzung des
Bundestags traf die Bundesversammlung noch einige Ver¬
fügungen in Verwaltungsangelegenheiten, und beschloß so¬
dann, nachdem in Folge der Kriegsereignifse und der Friedens¬
verhandlungen der Deutsche Bund als ausgelöst betrachtet
werden muß , ihre Thätigkeit mit der heutigen Sitzung zu be¬
endigen , auch hiervon die bei ihr beglaubigten Vertreter aus¬
wärtiger Regierungen zu benachrichtigen. Zugleich traf
sie interimistische Fürsorge für das Bundeseigenthum, bis
in dieser Beziehung die weitern geeigneten Maßnahmen von
den früher im Bunde vereinten Regierungen ergriffen sein
würden , und empfahl letzteren die Beamten und Diener des
Bundes , sowie diejenigen Individuen , welchen vom Bunde
Pensionen und Unterstützungen verwilligt worden sind, hin¬
sichtlich ihrer Gehalts- und Pensionsansprüche , bezw . Unter¬
stützungen , indem die Ausbezahlung der auf Bundesbeschlüs¬
sen beruhenden Bezüge jeder Art bis auf Weiteres angeord¬
net wurde .

München , 23 . Aug . Man schreibt dem „Nürnb . Korr . " :
„Die Gesundheit des Frhrn. v . d . Pf ordten ist durch die
Mühen , Anstrengungen und Aufregungen der letzten Zeit so
sehr erschüttert , daß der Minister auf dringendes Anrathen
seiner Aerzte das Amt , welches er nur bis zum Abschluß der
gegenwärtigen Wirrnisse und dann der Friedensverhandlun¬
gen in Berlin zu behalten sich entschließen konnte , jetzt , nach¬
dem der Friede gesichert ist, niederlegen wird. Hr. v . d . Pford¬
ten wird indeß noch als Minister vor den Kammern die Po¬
litik der Regierung zu vertheidigen suchen . Nebenbei glaube
ich versichern zu können , daß der als sein Nachfolger genannte
Fürst Hohenlohe bis jetzt keine Aussicht hat, an die Stelle des
Frhrn. v . d. Pfordten berufen zu werden .

"
Nürnberg , 23. Aug . (Nürnb . Korr.) Gestern Abend

traf der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin ,kommandirender General des 2. preußischen Reservekorps ,aus Doberan, bezw . Berlin über Leipzig hier wieder ein und
nahm sein Absteigquartier wieder im „Bayrischen Hof " .

Frankfurt, 24. Aug . (Fr. I .) Der Gesetzgeb. Kör¬
per hielt gestern Nachmittag eine nicht öffentliche Sitzung
ab , in welcher die Senatsvvrlage wegen Beschaffung eines An¬
lehens von 1,200,000 fl. zur Deckung der bisher entstandenen
außerordentlichen Ausgaben zur Verhandlung kam. Die Ge¬
setzgebende Versammlung soll sich mit der Aufnahme dieses
Anlehens gegen 5prozenlige Rechneischeine L 1000 fl . einver¬
standen erklärt haben. — Der k. preußische Administrator des
Taxis'schen Postwescns , Geh . Postrath Stephan , ist gestern
Nachmittags wieder hier eingetroffen.

Mainz , 23 . Aug . Heute Nachmittag hat das Festungs¬
gouvernement den Belagerungszustand durch eine offi¬
zielle Bekanntmachung aufgehoben.

Wiesbaden, 23. Aug. Der Befehlshaber der n a s sau i-
schen Truppen , Hr . v. Zimiecky , beschäftigt sich zur
Zeit mit Aufstellung einer „Verlustliste der nassauischen Bri¬
gade," welche in einem der in Nassau gelesensten Blätter ver¬
öffentlicht werden soll . Die Verluste sind übrigens nur un¬
bedeutend, was darin seinen Grund hat, daß sie nur vorüber¬
gehend und zum kleinsten Theil im Feuer gewesen sind. —
Exherzog Adolf hält sich fortwährend in München auf.

Kassel , 22. Aug . (Volks-Ztg.) Ungewöhnliche Auf¬
merksamkeit erregt hier die Sendung des Majors v. Esch -
wege , Flügeladjutanten des Kurfürsten, an den König von
Preußen . Ueber den Inhalt des von demselben überbrachten
Schreibens wird zwar Niemand Etwas wissen ; allein mit
Rücksicht auf die Stimmung , in welcher sich Se . K. Hoheit
seit kurzer Zeit befinden soll, glaubt man allgemein , daß der
Kurfürst eine gewisse Geneigtheit zu erkennen gegeben habe ,

in Unterhandlungen einzutreten . Man meint , baß es sichdabei wesentlich um Vermögensfragen, insbesondere um das
Eigenthum und die Revenüen des Hausschatzes und der kur-
fürstl. Schlösser rc. handle . Nach den Verträgen vom Jahr1831 über die Auseinandersetzung des Haus- und Staatsver¬
mögens , namentlich über die Theilung der aus den Zeiten der
englischen Substdien herrührenden Kapitalien , sind die
Schlösser , Parke , Kunstsammlungen rc , sowie der „Haus¬
schatz" als Familienfideikommiß des kurfürstl. Hauses
zu betrachten , wovon der jedesmalige Regent als solcher die
Nutznießung hat, doch einen gewissen Mitgebrauchdes Publi¬kums gestatten und namentlich jährlich einen Beitrag von
21,000 Thlr. zur Unterhaltung des Theaters zahlen muß.
Vermuthlich wird es jetzt der Wunsch des Kurfürsten und
seiner Angehörigen sein, die einstweilen mit Beschlag belegtenRevenüen des Hausschatzes flüssig zu machen. Auch wird
wohl mit der Zeit das Verlangen auftauchen , das Familien¬
gut aus den Rechtsbeziehungen zum Lande Kurheffen ganzlos zu machen. Es liegt also auf der Hand, daß noch man¬
cherlei Verhandlungen bevorstehen .

Greiz , 19 . Aug. (Lpz. Tgbl .) Gestern ist Fürst Hein¬rich XXII. von Lindau hier eingetroffen und hat heute, wie
aus zuverlässiger Quelle verlautet, sich entschlossen , den For¬
derungen Preußens zu willfahren , resp. seine Hoheitsrechtean Preußen abzutreten . Nächsten Dienstag wird ein preußi¬
scher Zivilkommifsär hier erwartet. Unser Militär befindet
sich noch immer in Rastatt .

Dres - en , 23 . Aug. Ueber die preußischen Gesichts¬
punkte bei den Friedensverhandlungenmit Sachsen schreibtman der „National .-Ztg ." Folgendes :

Nachdem Preußen jetzt wieder, wie im Jahr ISIS , seiner Abrun¬
dung in Sachsen verlustig gegangen ist , hält die preußische Regierung
bei den jetzigen Friedensverhandlungeninsbesondere daran fest , daß sie
sich diejenige feste Defenfivstellung gegen Wien sichert , welche Dresden
mit Pirna und Königstein ihr gewähren . DaS Jahr 1850 hat schon
diese Defenfivstellung schmerzlich vermissen lasten. Um so mehr ist e«
von der preußischen Regierung darauf abgesehen, diesen Uebelstand ein-
sür allemal zu beseitigen. Zwar sagt man , daß speziell Dresden
den sächsischen Truppen als Garnison werde eingeriiumt werden ; doch
hätte diese Besatzung lediglich den Zweck, als Leibgarde die Umgebung
des Hofes zu bilden . Die oberhalb oder unterhalb Dresdens zu errich¬
tenden Befestigungen würden , wie dar ganze übrige Königreich , dem
preußischen Kommando unterstellt werden und da» Herzvgthum Sach¬
sen die Garnisonsprovinz für da« sächsische Hauptkorps bilden . Wa¬
di- diplomatische Repräsentation Sachsens bekifft, so würde dieselbe
für das Ausland aufhören , wodurch allerdings nicht ausgeschlossen
wäre, daß auswärtige Souveräne aus persönlichen Rücksichten wie
früher ihre Vertreter am sächsischen Hofe belast« könnten . Die Be-
stätigung dieses letzter» Gerüchtes würde natürlich in Dresden mit
großer Genugthuung begrüßt werden. Anderseits hört man, wofür
ich indessen weniger Bürgschaft übernehmen will, daß die sächsisch«
Armee nach Preußen dirigirt , dort entwaffnet und entlasten werden
soll . Die drei ersten Jahrgänge würden Reserven bilden, die drei letz¬
te» Jahrgänge (in Sachsen besteht nämlich sechsjährige Dienstzeit)
würden überhaupt von weiterem Militärdienst befreit bleiben .

Heute ist der telegraphische Privatvcrkehr nach Berlin ,
Leipzig und Chemnitz eröffnet worden, nachdem die sächsischenBeamten durch die Landeskommisston wieder angestellt find .Die Linien nach Süden werden morgen dem Publikum über¬
geben werden . — Hr . v . Wurmb ist nach Leipzig abgereiSt,um in der Angelegenheit der Konfiskation der Treitschke' schen
Broschüre, welche auf neue Schwierigkeiten gestoßen ist, und
wegen der Vereinsschließung vom 17. d . M. einzuschreiten.

Dresden, 24. Aug . Das „Dresden . Journ. " veröffent¬
licht einen Erlaß des Königs an die anwesenden Minister,welcher besagt, es solle auf ein ehrliches und freundliches Zu¬
sammengehen mit Preußen Bedacht genommen werden .

Hamburg , 22 . Aug . (Nürnb. Korr.) Die Anstellung
ehemaliger hannover'scher, kurhesstscher und sonstiger äußer -
preußischer Beamten in Preußen hat nunmehr begon¬nen. Beispielsweise sind seit etwa 2 Tagen mehrere Han«
nover'sche Post - und Telegraphenbeamte in Berlin thätig, und
aus der hiesigen königl. preußischen Telegraphenstation sind
augenblicklich nicht weniger als 4 frühere Beamte der aufge¬lösten hannoverschenTelegraphenstation Hierselbst angestellt .
Andererseits verlautet, daß hannoversche Beamte nach Schles¬
wig -Holstein und preußische Beamte nach Hannover versetztwerden sollen . — Nach der Haderslebener „NordschleSwigS-
Tidrnde" wird die Volksabstimmung , wenn überhaupt
preußischer SeitS ernstlich beabsichtigt , nur in den 12 nord¬
westlichsten Dorfschaften Nordschleswigs oder mit andern
Worten lediglich in den durch den Wiener Friedensvertragvon Dänemark übernommenen ehemaligen jütländischen Di¬
strikten zur Ausführung gebracht werden. — In Däne¬
mark wird augenblicklich die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht und die Abschaffung der Stellvertretung vor¬
bereitet.

Flensburg , 20. Aug . (Hamb . Korr.) Die Stadt Ha »
derslebe » wird in den nächsten Tagen wieder eine stärkere
Besatzung erhalten. Auch die übrigen Ortschaften Nord¬
schleswigs werden in Bälde mit stärkerer Einquartierung be¬
legt werden.



Berlin , 23. Aug . Die Kommission des Abgeordneten¬
hauses zur Prüfung des Gesetzentwurfs , betreffend die Ver¬
einigung von Hannover rc . , hielt gestern ihre erste
Sitzung , in welcher u . A . der Ministerpräsident auf
verschiedene Fragen , so u . a . ob die Verfassungen der betref¬
fenden Länder durch die Eroberung als beseitigt betrachtet
würden , welche besondere Einrichtungen der einzelnen Staa¬
ten erhalten bleiben sollten , welche rechtliche Stellung die be¬
treffenden Staaten auf dem Parlamente einnehmen würden rc .,
antwortete . Auf die Ansicht einzelner Kommissionsmitglie -
dcr eingehend , daß eine sofortige Realunion der Personalunion
vorzuziehen sei, bemerkte Graf Bismarck , daß es nur dem
Wunsch der Regierung selbst entspreche , so schnell wie mög¬
lich die Einverleibung der betreffenden Länder in den preußi¬
schen Staat nach Art . 2 der Verfassung herbeizuführen ; es
liege durchaus nicht in der Absicht des Königs und der Staats¬
regierung , für die betreffenden Länder eine eigentliche Per¬
sonalunion mit der Krone herzustellen ; die von allen Seiten
vorgeschlagene sofortige Einverleibung entspreche vollkommen
den Wünschen der Staatsregierung , nur hätte sie ein Ueber -
gangsstadium suchen müssen , und ein solches in der vorläufi¬
gen Diktatur des Königs finden zu können geglaubt . Er ,
der Ministerpräsident , für seine Person , könne eine positive
Zusage der Annahme der sofortigen Einverleibung Namens
der Staatsregierung nicht abgeben , nehme den Vorschlag
aber sä rekereuäuw , und ersuche , die Frage zu vertagen , da¬
mit er hierüber mit dem Staatsministerium erst noch in Be -
rathung treten könne .

Darauf ging der Ministerpräsident über zur Darlegung der Ver¬
handlungen mit Baden , Württemberg , Bayern und Darmstadt . —
Mit Baden und Württemberg wäre der Friedensvertrag bereits ra -

tifizirt . Die allgemeinen Gesichtspunkte der Staatsregierung bei dem
Friedensschluss « und der Erwerbung von Hannover rc . seien da¬
hin gegangen , daß die Staatsregierung einen GebietSerwerb für den
preußischen Staat nur insoweit erstrebt habe und habe erstreben müs¬
sen , als es zur Arrondirung des preußischen Staats und zur Siche¬
rung der preußischen Machtstellung durchaus nolhwendig erschienen
sei ; man habe sich daher bei den Friedensverträgen mit Bayern
nur auf eine kleine Grenzregulirung , und bei Hessen- Darmstadt aus
einen kleinen Theil von Oberhessen beschränkt. Die StaalSregierung
glaube dadurch zu gleicher Zeit den »süddeutschen Brüdern ' zu zeigen ,
daß, ungeachtet der Preußische Staat bei den glücklichen kriegerischen
Ereignissen die Macht in Händen gehabt hätte , es derselben doch vor¬
züglich daran gelegen sei , sie mit dem Gedanken einer nähern Ver¬
einigung dieser Länder mit dem preußischen Staate zu versöhnen. —
Bei Baden und Württemberg sei deßhalb blos eine KriegSkosten- Ent -
schädigung von 6 , rcsp. 8 Millionen Gulden festgesetzt , bei Bayern
wäre eine Entschädigung von 30 Millionen Gulden in Aussicht ge¬
trommen ; in Bezug auf Sachsen schwebten die Verhandlungen noch.

Bei der Kommijsionsbcrathung über den italienischen
Handelsvertrag brachte der Referent , Abg . Michaelis ( Stet¬
tin ) , die gegenwärtige Lage des Zollvereins zur
Sprache . Die von dem Regierungskommissär gege¬
bene Auskunft war folgende :

ES schweben über die angeregte Frage zur Zeit zwischen den vor¬
maligen Mitgliedern de - Zollvereins Verhandlungen , weßhalb er nicht
in die Details eingehen , sondern nur gewisse allgemeine Gesichtspunkte
hervorheben könne. Wie jeder Krieg alle zwischen dessen Theilnehmern
seither bestandenen Verträge auflöse , so habe auch der Zollvereins -Ver¬
trag durch den in Deutschland stattgcfundenen Krieg rechtlich zu be¬
stehen ausgehört . Angesicht» der thatsächlichen Verhältnisse sei es als im
allseitigen Interesse liegend erschienen , die Zollvereins -Verträge that -
sächlich nicht außer Kraft zu setzen , dieselben vielmehr zum Zweck
eines die materiellen Interessen nicht benachtheiligenden Uebergangs in
die neuzugestaltcnden Verhältnisse auf unbestimmte Zeit fortbestehen
zu lassen. Allen Kontrahenten , also auch Preußen , stehe es frei , jeder¬
zeit von dem jetzigen provisorischen Uebereinkommen mit einer Kün¬
digungsfrist von 6 Monaten zurückzutreten , so daß also geeignet er¬
scheinende Reformen in jedem Augenblick in '» Leben gerufen werden
könnten . Ueber die demnächstigen handelspolitische » Gestaltungen
schwebe um so mehr Dunkel , als die allgemeine politische Situation
unseres «ngern und weitern Vaterlandes zur Zeit noch nicht geregelt
sei . Gegenwärtig müsse man sich damit begnügen , daß man an die
alten Verträge nicht mehr gebunden sei , und völlig freie Hand habe,
in jedem Augenblick neue , besser erscheinende Zustände zu schaffen .
Für die Dauer de» Provisoriums blieben die materiellen Interessen
auf Grund der faktisch bestehenden altm Verträge gewahrt .

In der Kommission sprach sich allgemein die Ueberzeugung aus , daß
gegenüber dem Umstande , daß der norddeutsche Bundesstaat noch nicht
stonstituirt sei , nicht wohl anders hätte verfahren werden können .
Doch werde das Hau » sein« Ueberzeugung dahin aussprechen müssen ,
daß eine definitive Erneuerung eine» Zollvereins -Verhältnisses mit den
süddeutschen Staaten nur unter Beseitigung des liberum veto statt¬
finden dürfe. Für dahin gehende Anträge werde sich Nach dem Be¬
kanntwerden der FriedenSverträge wohl passendere Gelegenheit finden .

Das Organ der herzoglich anhaltischen Regierung , die
„ Cöth . Ztg "

, schreibt :
Wir können au » bester Quell « mittheilen , daß der Ministerrefident

Graf v . Beust , diplomatischer Vertreter Anhalts und der Thüringi¬
schen Staatm in Berlin , daselbst am 18 . d. M . Namens und im

Auftrag der diesseitigen h. Staatsregierung den Vertrag mit der könig¬
lich preußischen Staatsregierung wegen des Bündnisses mit Preu¬
ßen bezüglich der deutschen Bundesreform unterzeichnet hat . Wie wir
hörm , hatte sich zur gedachten Zeit Oldenburg und Mecklen¬

burg da» Protokoll behufs Vollzugs der Unterzeichnung noch offen
erhalten ; erstere » lediglich wegen einiger formalen Punkte , letzteres
wegen seine» gleichzeitig zum Abschluß zu bringenden Eintritt « in den
Zollverein .

0 Berlin , 23 . Aug . Die Friedeusverhandlungen mit
dem Königreich Sachsen sind nunmehr hier ausgenommen
worden . Als Vertreter Sachsens sungiren bei denselben der
Minister v. Friesen und der frühere k. sächsische Gesandte
am hiesigen Hofe , Graf v . Hohenthal . Wie es scheint ,
dürften diese Verhandlungen manchen Schwierigkeiten be¬

gegnen . Für Preußen kommt es bet ihnen vornehmlich
darauf an , sich gegen die Wiederkehr einer verderblichen
Dresdener Koalitions - und Kriegspolitik zu sicher » . Als
Mittel dazu betrachtet man insbesondere die dauernde Be¬

setzung Sachsens mit preußischen Truppen und die dauernde

Festhaltung der wichtigen militärischen Positionen , welche
dies Land bietet . Außerdem wird es als nolhwendig ange¬
sehen , Bürgschaften zu gewinnen , daß eine gewisse Hinter¬
hältigkeit , welche Sachsen in seinem Benehmen gegen Preußen
beobachtet , nicht nachtheilige Wirkungen mit sich bringe .

Berlin , 24 . Aug . (Köln . Ztg .) In der Kommission, welche
die Reichs wähl - Gesetzvorlage zu berathen hat , erklär¬
ten die Regierungskommissäre Hepke und Eulenburg , das
Parlament sei berechtigt , sich selbst zu konstituiren , die Wahlen
zu prüfen rc . Darauf wurde Art . 5 mit einem Amendement
von Twesten , betreffend die Redefreiheit , Art . 6 mit einem
Amendement von Lette , betreffend die Eintheilung in kleinere
Wahlbezirke , und Art . 7 unverändert angenommen .

Namhafte Mitglieder der Kommission wegen der Anne¬
xionsvorlage erinnern sich nicht , daß der Ministerpräsi¬
dent vorgestern gesagt habe , wie einige Berichte melden , die
Stände der vier annektirten Länder sollten in einer gemein¬
samen Versammlung mit berathender Stimme gehört werden .
Es scheint nur von eventueller Berathung der Stände oder
von Notabeln in den einzelnen Ländern über bestimmte
Punkte eine Andeutung gegeben zu sein . Aus dem Gesetz¬
entwurf , sowie aus allen Kundgebungen des Ministeriums
geht ohnehin hervor , daß die Einverleibung nach der Feststel¬
lung des Gesetzes in Preußen in definitiver Weise ohne weitere
Befragung der Einzelstände erfolgt sein wird .

Berlin , 25. Aug . Die „ Nordd. Allg . Ztg. " schreibt :
Der ZollvereinS - Vcrtrag vom 16 . Mai 186S und die

mit demselben in Verbindung stehenden Vereinbarungen werden den¬

jenigen deutschen Regierungen gegenüber , welche sich mit Preußen im

Krieg befanden , mit einer sechsmonatlichen Kündigungsfrist fortbe¬
stehen, so daß die Existenz des bisherigen Zollvereins nur zunächst
für ein halbes Zahr gesichert erscheint. Die Annahme , daß Preußen
nur den süddeutschen Staaten gegenüber diese beschränkte Fortdauer
des Zollvereins wegen der Konstituirung des Norddeutschen Bundes
zur Geltung bringt , ist nicht begründet . Auch Sachsen steht im Zoll¬
verein auf Kündigung , und es ist naheliegend , daß sein Verbleiben
in demselben nur dann gesichert ist , wenn seine Regierung sich zu
den billigen und nothwendigen Forderungen Preußens nicht abweisend
verhält .

Ueber die noch im Zug befindlichen und abgeschlossenen
Friedensverhandlungen theilt dasselbe Blatt Nach¬
stehendes mit :

Der Friede mit Darmstadt ist noch nicht unterzeichnet und ver¬
lautet noch nichts Näheres über dessen einzelne Stipulationen ; doch
scheint die Frage wegen des BesatzungsrcchtS in Mainz nach den An¬
deutungen der » Prov .-Korresp . ' bereits erledigt zu sein . Mil Bayern
ist der Friede am 22 . unterzeichnet worden . Gemäß den Bestim¬
mungen desselben zahlt Bayern 30 Millionen Gulden Kriegsentschädi¬
gung und tritt einige Distrikte im nördlichen Bayern zur Regulirung
der Grenze Kurhessens an Preußen ab. Die Zollvereins - Verträge wer¬
den Bayern gegenüber auch ferner, aber mit sechSmonatlicher Kündi¬

gung , ihre Giltigkeit behalten . Ueber die
'

fernere Regelung der Zoll¬
vereins -Verhältnisse und die bessere Regelung des Personen - und Güter¬
verkehrs auf den Eisenbahnen sollen besondere Verhandlungen eröffnet
werden . Die Erhebung der Schifffahrtsabgaben auf dem Rhein wird
künftig in Wegfall kommen . Mit Oesterreich sind die Friedens¬
verhandlungen dem Abschluß nahe .

Wien , 22. Aug . (Schw . M .) Um den Friedensabschluß
möglichst beschleunigen zu können , hat man gewisse Angelegen¬
heiten , über welche eine Verständigung voraussichtlich nicht so¬
gleich zu erzielen war , vorläufig aus dem eigentlichen Frie¬
densvertrag ausgeschieden und sic einer spälern Erledigung
Vorbehalten . Dahin gehört zunächst die Regulirung des künf¬
tigen handelspolitischen Verhältnisses zwischen Oester¬
reich und Preußen . Da mehrere deutsche Staaten , deren
Fortexistenz gesichert erscheint , namentlich auch Bayern , in
Berlin den Wunsch ausgedrückt haben , daß der Zollverein
oder doch eine demselben entsprechende Zolleinigung auch spä¬
ter zwischen ihnen und Preußen fortbestehen möge , so muß
Preußen erst in seinem neuen Umfange sich konstiiuiren und
dann sein handelspolitisches Verhältniß zu den süddeutschen
Staaten regeln , bevor es das zu Oesterreich bestimmen kann .
Eine andere , einstweilen hinausgeschobene Frage ist die der
Theilung des beweglichen und unbeweglichen Bundeseigen¬
thums . Oesterreich beansprucht für sich den dritten Theil
dieses Eigenthums , da es etwa in diesem Maßstabe zur
Herstellung desselben ( namentlich der Festungen , des Festungs¬
materials rc .) beigetragen hat . Hier müßte also nicht nur
eine Abschätzung , sondern auch eine Vereinbarung mit den
übrigen bisherigen Mitbesitzern über die Theilung stattfinden ,
bevor die Abfindungssumme für Oesterreich bestimmt werden
kann . Eine dritte , in ihren Einzelheiten später zu lösende
Frage ist die einer besseren Abgrenzung der bischöflichen und
erzbischöflichen Diözesen , die jetzt mehrfach Gedietstheile ver¬
schiedener Nachbarstaaten umfassen , wodurch die Bischöfe in eine
unangemessene Doppelstellung zu zweien oder mehreren Souve¬
ränen gerathen . Die Frage soll einer Kommission übergeben
werden , welche aus geistlichen und weltlichen Beamten gemischt
ist und eine billige Ausgleichung der allseitigen Ansprüche
herbeizusühren hat . Für wie nahe man hier , nach Beseitigung
dieser und anderer Fragen , den Abschluß des Friedens hält ,
geht schon daraus hervor , daß die von Oesterreich unmittelbar
nach dem Friedensschluß daar zu zahlende Kriegskosten -Ent -
schädigungssumme von 20 Millionen Thalern in Silber be¬
reits von der Bank , in Fässern verpackt , auf die Nordbahn
geliefert wurde , und von dort gestern Abend , unter starker
Bedeckung von Sicherheitsbeamten , über Prag nach Berlin
abgegangen ist . Sobald Oesterreich den Frieden mit Preu¬
ßen abgeschlossen hat , wird es die definitiven Friedensverhand¬
lungen mit Italien beginnen . Es scheint , daß sie sich länger
hinziehen werden , als die mit Preußen , da die Geldausein -

andersetzungs - Frage mit Italien eine viel komplizirtere ist
und hier auf beiden Seiten nicht eine solche Geneigtheit be¬
steht , durch coulantes Nachgeben die Verhandlungen möglichst
schnell zum Abschluß zu bringen . Auch fragt es sich , ob
Italien im Stande sein wird , die erforderlichen Summen
sogleich baar aufzubringen .

Die Gerüchte von einem Rücktritt des Grasen MenS -

dorff werden an gut unterrichteter Stelle als unbegründet
bezeichnet , auch die Differenzen mit dem Hoskanzler Majlath
scheinen ausgeglichen , und die Beschwerden des ersten Gene¬
raladjutanten des Kaisers , Grafen Crenneville , gehoben zu
sein . — Graf Clam - GallaS soll über das Urthei . der
militärischen Untersuchungskommisston zu Wiener Neustadt ,
bezüglich seiner Armeekorpsführung bei Königgrätz , so unzu¬
frieden sein , daß er sammt Familie nach Belgien auswandern
und dem Kaiser alle seine Orden zürückschicken will . Seine
Freunde ( Graf Mensdorff ist sein Schwager ) halten ihn noch
davon zurück .

Wien , 23 . Aug . (A . Z .) Man hat gemeldet : Fürst
Metternichin Paris habe seine Demission gegeben . DjgS
ist schon aus dem Grund unrichtig , weil die Mitglikde . .es
diplomatischen Korps keine Staatsbeamten sind , also auch
keine Demission geben können . Glaubwürdig ist , daß der
kaiserl . Botschafter am französischen Hof sich Sr . Maj . für
eine anderweitige Mission zur Verfügung gestellt hatte . Be¬
kanntlich wird Fürst Metternich von seinem gegenwärtigen
Posten nicht abberufen . — Der französische Botschafter in
Wien , Herzog von Gramont , war beauftragt , bei dem
Kriegsministerium die Anzahl der preußischen Kriegs¬
gefangenen in Oesterreich zu ermitteln und deren Aus¬
wechselung einzuleiten . Es ergab sich die Ziffer von 391
Unteroffizieren und Soldaten und 5 Offizieren . — Man
vernimmt , daß der Gesandte Graf Blome nach München
zurückkehren werde . — Es bestätigt sich , daß der demnächst
wieder einzuberufende ungarische Landtag mit einem
ungarischen Ministerium zu verhandeln haben wird .

-
s- s Wien , 23 . Aug . Dem Vernehmen nach sind die

Friedensunterhändler in Prag übereingekommen ,
daß der Zoll - und Handelsvertrag , welcher zwischen
Oesterreich und dem Zollverein in Geltung war , bis auf
Weiteres zwischen Oesterreich und dem unter preußischer
Führung stehenden Norddeutschen Bund in Kraft bleibe , daß
aber binnen einer bestimmten Frist nach Abschluß des defini¬
tiven Friedens beiderseitige Bevollmächtigte zusammenzutreten
hätten , um in erster Linie eine Reihe der seither als wün -
schenswerth erkannten Modifikationen jenes Vertrags zu ver¬
einbaren , eventuell aber eine weitere Einigung der beiden
Zollgebiete anzubahnen . Eine deßfallstge ausdrückliche Klau¬
sel dürfte in dem Friedensinstrument einen Platz finden .

Wien , 24. Aug . (W . T. -B .) Die „ Presse" erfährt, die
Chancen des Barons Hübner für den Posten als Minister
des Aeußern seien gesunken . Die „ Neue Fr Presse " demen -
tirt das Gerücht von der Demission des ersten Generaladju¬
tanten des Kaisers , Grafen v. Crenneville . Derselbe
wird sich nur auf drei Wochen nach dem Bad Kisfingen bege¬
ben . Dagegen wäre der Rücktritt des Kriegsministers
v . Frank wahrscheinlicher , und General John würde ihn
dann ersetzen . — Der Kaiser empfing gestern den Baron
Burger , der für eine spezielle diplomatische Mission be¬
stimmt ist .

Italien .
Florenz , 20. Aug . Man schreibt der „Köln . Ztg." :

General Angelini ist gestern von Padua abgereist , um dem
Kaiser der Franzosen einen Brief Victor Emanuel ' s
als Antwort aus das neulich angelangte kaiserl . Schreiben
zu überbringen . Der Inhalt ves letztem bezog sich wesent¬
lich auf die Art der Abtretung Veneziens , und es scheint , daß
das persönliche Dazwischentreten des Kaisers Italien die
Demüthigung erspart , welche einige seiner Minister dem be¬
freundeten Königreich zugedacht hatten . Das Gerücht von
einem Ministerium SanMartino wird noch vielfach ver¬
breitet . Baron Malaret begünstigt diese Kandidatur , weil
er mit Recht oder Unrecht glaubt , jener konservative Senator
werde in der römischen Frage eben so nachgiebig sein , wie
man es nur von Rattazzi erwarten könnte , und doch zu¬
gleich der Kammer gegenüber eine genügende Autorität be¬
sitzen, um eine kompakte Majorität zusammenzubringen .
Die ministeriellen Organe dementiren übrigens jene Ge¬
rüchte , und bisher mit vollem Recht . Ricasoli ' s ' Ver¬
bindung mit der Linken ist allerdings eine Kombination , die
noch die Probe zu bestehen hatl Die Amnestirung Mazzini ' s
wird ihm von den streng Gemäßigten zum Vorwurf gemacht ;
ja , man klagt ihn schon an , er wolle absichtlich Mazzini in die
Kammer hineinbringen . Uebrigens weiß man bisher noch
nicht , ob der Agitator die Amnestie annehmen wird . — In
den hohen Regionen der Armee und der Marine herrscht
eine sehr unerfreuliche Zwietracht . Gegenseitig wirst man
sich Unfähigkeit , Nachlässigkeit oder noch Schlimmeres vor .
Cialdini will eine durchgreifende Säuberung in den höhern
Chargen veranlassen , und soll gedroht haben , gewisse Zustände
rücksichtslos zu enthüllen , wenn man ihm nicht zu Willen sei.
— Marquis Pepoli geht in Paoua rücksichtslos mit Ver¬
haftungen und polizeilichen Maßregeln vor ; er wird deßhalb
hier stark getadelt und vielleicht adberusen .

Frankreich .
z Paris , 24 . Aug . General Montebello kehrt in

den ersten Tagen Septembers nach Rom zurück . — Mit
Rom steht man etwas gespannt , weil der Papst bis jetzt die
Bestätigung des Abee Hugonin zum Bischof von Bayeux
verweigerte , unter dem Borwand , daß dieser gelehrte Direktor
der geistlichen Studien der Karmeliter vor Jahren Schriften
von zweifelhafter Orthodoxie veröffentlichte ; aber noch weit
weniger zufrieden ist man mit Italien , bezw . mit Ricasoli um
des die Amnestirung Mazzini ' s einschließenden Dekrets halber .
— Marschall Mac - Mahon hat sich zu Toulon nach Al¬
gier eingeschifft . Trotzdem er in Privatangelegenheiten nach
Paris kam , hatte er dennoch zwei Unterredungen mit dem
Kaiser , und ohne Zweifel hat er irgendwelche neue Organi -
sations - und Reorganisationsprojette in seinem Reisegepäck .
— Nach Berichten aus Venedig zeigt die venezianische Be¬
völkerung , namentlich die Landbevölkerung , sehr geringen En¬
thusiasmus für die Annexion , besonders seit die Florentiner
Regierung ihre Herrschaft mit dem ZwangskurS des Papier -



gelbes begonnen hat . Die österreichische Regierung versuchte
diese Maßregel wahrend der ganzen Zeit ihrer Herrschaft nur
ein mal ( vor 2 Jahren unter Plener ) , und stieß dabei auf eine
solche Abneigung , daß sie dieselbe schon nach 2 Monaten zurück¬
zog . — Ja Savoyen tritt zum ersten Mal seit seiner Annexion
ein Oppostlionskandidat auf . — Die Kaiserin von
Mexiko übernachtete in Macon , trifft heute in Turin ein ,
und begibt sich von da nach Miramar . Das „ Mim . dipl ."

glaubt dem Gerücht , als werde die Kaiserin Charlotte dort
ihre definitive Residenz bis zum Eintreffen ihres kaiserl . Ge¬
mahls aufschlagen , entgegentreten zu sollen und wiederholen
zu können , daß Ihre Maj . im Oktober nach Mexiko zurück¬
kehren werde . (Der „ France "

zufolge wäre die Kaiserin
Charlys , auf der Ostbahn abgereist , um sich direkt nach
Miramar zu begeben ; die „ Presse " will wissen , sie sei mit
der Nordbahn vorerst nach Brüssel gereist .) — Wie schon
seit mehreren Tagen hatte sich auch heute schon vor Sonnen¬
aufgang auf dem Place de la Roquette eine überaus zahl¬
reiche Menge eingefunden , um der Hinrichtung des Mörders
Colignon anzuwohnen . Wie ich höre , erschien ein Polizei¬
agent , um die Menge zu zerstreuen , da Colignon zur lebens¬
länglichen Strafarbeit begnadigt worden sei. — Börse fest,
aber Geschäft null ; ital Anl . in Hausse 53 .85 . Man bearbeitet
das Terrain für eine Anleihe . Rente 69 . 25 , Cred . mob . 53 .85 .

Amerika .
* Neu Bork , 9 . Aug. (Per „Peruvian " .) Die Groß¬

jury in Windsor ( Vermont ) hat die Feniergenerale Swee -
ney , Spear und Meehan in Anklagestand versetzt . —
Nach Mittheilungen aus Neu - Orleans in der „ Neu -
Aorker Tribüne " sind bei dem Aufruhr über 100 unions¬
getreue Bürger um ' s Leben gekommen und gegen 300 ver¬
wundet worden , während auf der andern Seite nur 1 Bürger
und 1 Polizist umgekommen und einige wenige Individuen
verwundet worden seien . — In einem Brief an General Ho¬
ward aus Vicksburg heißt es u . A . : „ Die Zustände in
diesem Lande verschlimmern sich von Tag zu Tag . Mord
von Freigelassenen ist ein ganz gewöhnliches Vorkommniß .
Wenigstens 30 solche Mordthaten sind in unserer Grafschaft
in den letzten 6 Wochen vorgekommen .

" General Howard ,
eben aus Texas zurück , hatte am 8 . d. eine Konferenz mit
dem Präsidenten . Das Land soll sich in einem höchst demo -
ralisirten Zustand befinden .

Aus der Stadt Mexiko schreibt der Korrespondent des
„ N .-Aork Herald " : Man betrachtet es hier als eine ausge¬
machte Sache , daß Kaiser Maximilian mit einer starken Leib¬
wache aus österreichischen Truppen sich bald nach Europa
eiuschiffen werde . Auf der andern Seite wird jedoch behaup¬
tet , daß Marschall Bazaine sich Dem nötigenfalls mit Ge¬
walt widersetzen würde . — Nach einem Telegramm aus San
Francisco vom 17 . ult . versichern dort angekommene
Personen aus Tepic und Acapulco , daß Hoscodo mit allen
seinen Truppen zu den Republikanern übergegangen sei.

Die Sitzungen des canadischen Parlaments sollten
am Tag der Abfahrt des „ Peruvian " geschloffen werden ; es
ist , wie man glaubt , das letzte Mal , daß das Parlament in
Ossawa zusammengetreten ist . Von Seiten Canada ' s ge¬
machte Versuche zur Anknüpfung von Handelsbeziehungen mit
Brasilien sind erfolglos geblieben , da , wieder brasilianische
Minister des Auswärtigen erklärte , die Staatsthätigkeit gegen¬
wärtig ganz durch den Krieg mit Paraguay in Anspruch ge¬
nommen sei.

Württembergisch -preußischer Friedensvertrag .

Stuttgart , 24 . Aug. Der „ Staatsanz . " theilt den
Wortlaut des mit Preußen abgeschlossenen Friedensvertrags
durch Nachstehendes mit :

J .J . M . M . der König von Württemberg und der König von Preu¬
ßen , geleitet von dem Wunsche , Ihren Völkern die Segnungm des
Friedens zu sichern , haben beschlossen , Sich über die Bestimmungen
eines zwischen Ihnen abzuschlietzenden FriedensvertragcS zu ver¬
ständigen .

Zu diesem Zweck haben J .J . M .M . zu Ihren Bevollmächtigten er¬
nannt , und zwar : Se . Maj . der König von Württemberg : den Mi¬
nister der Familienangelegenheiten des königl . Hauses und der ausw .
Angelegenheiten , Frhrn . Karl ». V- arnbüler von und zu Hem¬
mingen , Großkreuz rc . rc . , sowie den Kriegsminister , Generalleutnant
Oskar v . Hardegg , Großkreuz rc. rc. Se . Maj . der König von
Preußm : Seinen Ministerpräsidenten und Minister der ausw . An¬
gelegenheiten , Grafen Otto v. Bismarck - Schönhauscn , Ritter
des Schwarzen - Adler -OrdenS rc. rc . , und Seinen Wirkl . Geh . Rath ,
Kammerherrn und Gesandten , Karl Friedrich v. Savigny , Groß¬
kreuz rc. rc . Die Bevollmächtigten haben ihre Vollmachten ausgetauscht
und find , nachdem diese in guter Ordnung befunden worden waren ,

, über nachfolgende Vertragsbestimmungen übereingekommen .
Art . I . Zwischen Sr . Maj . dem König von Württemberg und Sr .

Maj . dem König von Preußen , deren Erben und Nachfolgern , derm
Staaten und Unterthanen , soll fortan Fried « und Freundschaft auf
ewige Zeiten bestehen .

Art . II . Se . Maj . der König von Württemberg verpflichtet Sich ,
behufs Deckung eines Theils der für Preußen aus dem Krieg er¬
wachsenen Kosten , an Se . Maj . den König von Preußen die Summe
von — Acht Millionen Gulden — binnen zwei Monaten zu
bezahlen . Durch Bezahlung dieser Summe entledigt Sich Se . Maj .
der König von Württemberg der in den 88 9 und 10 des Waffen¬
stillstands -Vertrags , ä . cl. Eisingen bei Würzburg , den 1 . Aug . 1866 ' ) ,
übernommenen Entschädigungsverbindlichkeiten .

' ) Diese 88 lauten :
8 9 . Die hohenzollern '

schen Lande werden so schnell wie möglich
und spätestens bis zum 8 . Aug . c. von den königl . württembergischen
Beamten und Truppen , von jenen unter Uebergabe des Dienstes an
die betreffenden königl . preußischen Beamten verlassen und alles Staats -
wie Privateigenthum , soweit dasselbe eine Beschädigung durch würt -
tembergische Beamte oder Truppen erlitten haben sollte , vollständig
reßituirt werden .

8 10 . Die königl . württembergische Regierung verpflichtet sich, den¬
jenigen Unterthanen des Königreichs Preußen und der mit ihm ver¬
bündeten Staaten , welche nach dem Abzug der königl . preußischen
Truppen aus der Festung Mainz ausgewiesen und dadurch in ihrem
Eigenthum beschädigt wurden , hiefür zu ihrem entsprechenden Theil
Entschädigung zu leisten .

Art . lll . Se . Maj dec König von Württemberg leistet für dir
Bezahlung dieser Summe Garantie durch Hinterlegung 3Vrvrozmtiger
und 4prozentiger württembergischer Staatsobligativnen bis zum Betrag
der zu garantirenden Summe . Die zu deponirenden Papiere werden
zum Tageskurse berechnet , und die Garantiesumme wird um 10 Proz .
erhöht .

Art . IV . Sr . Maj . dem König von Württemberg steht daS Recht
zu , obige Entschädigung ganz oder theilweise unter Abzug eines Dis¬
konto '« von 5 Proz . per Jahr früher zu bezahlen .

Art . V. Unmittelbar nach geleisteter Garantie in Gemäßheit des
Art . UI, oder nach erfolgter Zahlung der Kriegsentschädigung , wird
Se . Maj . der König von Preußen Seine Truppen aus dem württem¬
bergischen Gebiet zurückziehen . Die Verpflegung der Truppen bei ih¬
rem Rückmarsch erfolgt nach dem bisherigen BundesverpflegungS -
Reglement .

Art . VI . Die Auseinandersetzung der durch den früher » Deutschen
Bund begründeten Eigenthumsverhältnisse bleibt besonderer Vereinba¬
rung Vorbehalten .

Art . VII . Die hohen Kontrahenten werden unmittelbar nach Ab¬
schluß des Friedens wegen Regelung der Zollvereins - Verhältnisse in
Verhandlung treten . Einstweilen sollen der Zollvereinigungs -Vertrag
vom 16 . Mai 1865 und die mit ihm in Verbindung stehenden Ver¬
einbarungen , welche durch den Ausbruch des Kriegs außer Wirksam¬
keit gesetzt find , vom Tage des Austausche « der Ratifikationen des
gegenwärtigen Vertrags an , mit der Maßgabe wieder in Kraft treten ,
daß jedem der hohen Kontrahenten Vorbehalten bleibt , dieselben nach
einer Ankündigung von sechs Monaten außer Wirksamkeit treten zu
lassen .

Art . VIII . Die hohen Kontrahenten werden unmittelbar nach Her¬
stellung de« Friedens in Deutschland den Zusammentritt von Kom¬
missarien zu dem Zweck veranlassen , um Normen zu vereinbaren ,
welche geeignet sind , den Personen - und Güterverkehr auf den Eisen¬
bahnen möglichst zu fördern , namentlich die Konkurrenzverhältnisse
in angemessener Weise zu regeln , und den allgemeinen Verkehrsinter¬
essen nachtheiligen Bestrebungen der einzelnen Verwaltungen entgegen¬
zutreten . Indem die hohen Kontrahenten darüber einverstanden sind ,
daß die Herstellung jeder im allgemeinen Interesse begründeten neuen
Eisenbahn - Verbindung zugelafsen und so viel als thunlich zu fördern
ist , werden Sie durch die vorbezeichneten Kommissarien auch in dieser
Beziehung die durch die allgemeinen Verkehrsinteressen gebotenen
Grundsätze aufstcllen lassen .

Art . IX. Se . Maj . der König von Württemberg erkennt die Be¬
stimmungen de« zwischen Preußen und Oesterreich zu NikolSburg am
26 . Juli 1866 abgeschlossenen Präliminarvertrags an und tritt den¬
selben , soweit sie die Zukunft Deutschlands betreffen , auch Seinerseits bei .

Art . X . Die Ratifikation des gegenwärtigen Vertrags erfolgt bis
spätestens zum 21 . Aug . d. I . Zu Urkund dessen haben die Eingangs
genannten Bevollmächtigten diesen Vertrag in doppelter Ausfertigung
am heutigen Tag mit ihrer Namensunterschrift und ihrem Siegel
versehen . So geschehen , Berlin , den 13 . Aug . Eintausend Acht¬
hundert Sechs und Sechszig .

( I, . 8 .) V a r n b ü le r . ( I. . 8 .) v. B i s m a r ck.
( I. . 8 . ) Hardeg g. ( I.. 8 . ) Savign y .

Sicherm Vernehmen nach — fügt der „ W . Staatsanz . "
bei — befindet sich zum Zweck der Erledigung des in Art . HI
erwähnten Hinterlegungsgeschäftes bereits ein Beamter des
k. Finanzministeriums in Berlin , und es werden daher voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen die k. preußischen Truppen das
Land verlassen .

Dermischte Nachrichten .
— Karlsruhe , 26 . Aug . Seit einiger Zeit befindet sich der

Dichter Brachvogel von Berlin in Karlsruhe . Dem Vernehmen
nach hat die Direktion des großh . Hoftheaters dessen „ Narziß " für näch¬
sten Dienstag auf das Repertoire gesetzt , um ihm Gelegenheit zu ge¬
ben , die hiesige Darstellung seines Stückes kennen zu lernen .

— Würzburg , 23 . Aug . Zu gleicher Zeit mit der Friedens¬
nachricht traf gestern Mittag auch der Major v . Massenbach da¬
hier ein , um die Punktation über den Abzug der preußischen Truppen
von bayrischem Gebiet festzustellen , und wurde nebst dem hiesigen
Festungskommandanten General v . Steinsdorff vom komman -
direnden preußischen General v. Wrangel zu einem Friedensdi¬
ner eingeladen , welches gestern Abend , unter den Klängen der prußi -
schen RegimentSmustk , im Hotel zum Kronprinzen stattfand .

— Wiesbaden , 23 . Aug . Aus Anordnung der preußischen
Kommandantur müssen die Wirthshäuser in hiesiger Stadt von
heute an um 10 Uhr Abends geschloffen werden . — Zu Eltville
hat am Dienstag eine unbekannte Person auf einen preußischen Po¬
sten eine Doppelpistole abg -feuert , glücklicher Weise ohne zu treffen .

— Gießen , 23 . Aug . Dem Vernehmen nach ist heute den Gerich¬
ten die Mittheilung gemacht worden , daß das hessische Stempel -
Papier , an dessen Stelle vom 20 . d . an das preußische treten sollte ,
wieder in Gebrauch zu nehmen ist . Ein Zeichen dafür , daß Ober -
Hessen dem Großherzogthum erhalten bleibt .

— Koburg , 20 . Aug . Die von dem Advokaten Streit hier
herausgegebene . Arbeiter -Zeitung " wird zu erscheinen aufhören .

— Berlin , 24 . Aug . ( Nat . Ztg .) Die Verluste der preu¬
ßischen Armee in dem letzten Feldzug stellen sich nach den ver¬
öffentlichten Verlustlisten nicht so hoch , als nach den ersten Allgemein¬
angaben angenommen werden durfte . Zum schwersten haben von der
Garde das erste Garderegiment , das Kaiser - Franz -Grenadier - und daS
Garde -Füsilierregiment , von den Linientruppen das 27 ., 43 . , 45 , 48 ,
67 . und 71 ., und von der Landwehr das 20 . Regiment gelitten , und
»ersteigt sich die Einbuße hier bei einzelnen Bataillonen , so nament¬
lich bei den 2 . Bataillonen vom Kaiser -Franz - und denen des 27 . ,
43 . und 71 . Regiments , nahezu auf den dritten Mann ihres ur¬
sprünglichen Bestandes . Der Gesammtverlust der preußischen Armee
in all den geschlagenen Schlachten und Treffen dürfte sich jedoch schwer¬
lich höher als auf etwa 20,000 Mann belaufen . Zur Zeit sollen sich
in den preußischer SeitS verwalteten Lazarethen noch zwischen 33,000
und 34,000 Mann befinden , davon jedoch gegen 14,OM Kranke und
etwa 13,OM verwundete Oeüerreicher , Sachsen , Bayern und Mann¬
schaften anderer deutscher Kontingente . Die Einbuße durch Krankhei¬
ten und namentlich durch dieEholera wird dahingegen für die preu¬
ßische Armee als sehr beträchtlich angegeben , was auch daraus schon
hervorgeht , daß bisher allein drei preußisch « Generale an dieser Krank¬

heit vorstorben find , « ährend nur ein preußischer General auf dem
Schlachtfeld gefallen ist . Gefangene haben die preußischen Truppen
nur sehr wenig eingebüßt , indem die aufgesührten Vermißten großentheils
als in dem zerklüfteten Terrain der böhmischen Schlachtfelder nicht
aufgefundene Todte , oder von andern Truppentheilen mit fortgeführte
Verwundete gerechnet werden müssen .

— Gitschin . 20 . Aug . ( Presse .) Die Cholera ist in Git -
schin recht stark und ziemlich bösartig aufgetreten , machte dann am
11 . und 12 . Aug . einen Stillstand , um am 13 . mit erneuerter Hef¬
tigkeit loszubrechen ; es starben vom Zivil beiläufig 20 Proz . der Er -
krankten . Auch im hiesigen Strafhaus ist die Cholera ausgebrochen ;
bei den Preußen ist die Sterblichkeit sehr groß ; da« Spital im Schreyer ' -
schen Haus , wo 27 Verwundete lagen , ist buchstäblich ausgestorbcn ;
dasselbe erwartet man vom Schloßspital . Auf der Neustadt wüthet
die Cholera unter der armen Bevölkerung , besonders in der Gegend
des Militärspitals . Furchtbar aber hauSte die Cholera in Jungbunz -
lau . wo es manchmal täglich gegen 50 Leichenbegängnisse gab .

— Glarus . Die „ N . Glarner Ztg ." erhält aus der Kuranstalt
Tödi folgende Mittheilung : Am 7. Aug ., Morgens 7 Uhr , brach
Hr . Hugo WislicenuS . vr . pdil . , Privatdozent in Zürich , 30
Jahre alt , vom Gasthof . Tödi " bei Linthal ohne Führer auf , um
über den Kisten - oder Sandpaß nach Graubünden zu reisen , wozu er
sich schwach verproviantirte . Der Wirlh ertheilte ihm den dringenden
Rath , wenigstens von der obern Staffel der Alp , welche er zum Ueber -
gang wählte , einen Alpknecht als Führer mitzunehmen , womit er übri¬
gens einverstanden war . Nachdem Hr . WiSlicenus auf die versprochene
Zeit nicht wieder an seinen Platz zurückgekehrt , erschien den 15 . Aug .
sein Bruder , Hr . Prof . WiSlicenus , mit einem Freund im Gasthof
. Tödi "

, wo sie im Fremdenbuch seinen Namen , wohl die letzten
Schriftzüge des Unglücklichen , vorfanden und dann nach dem oberen
Sandstaffel abgingen , wo nach inzwischen eingetroffenen Berichten der
Verniißte am 7 . Aug . gewesen war . Seither angestellte Nachfragen
konstatiren , daß laut den Angaben der Alpknechte der Vermißte den
Uebergang über den Sandsrat versuchte , dann aber , als er die Nutz¬
losigkeit dieses Versuchs einsah , zurückkehrte und in der Alphütte der
Grünhornhütte ( Tödi ) nachfragte . Nachmittags 4 Uhr wollen ihn
dann die Alpknechte aus dem Weg dahin in der . Röthi " gesehen haben
und hernach wurde nichts mehr von ihm verspürt . Nachforschungen
und Suchen war bis dahin insoweit erfolglos , als nichts Anderes auf¬
gefunden wurde , ohne auf dem Bifertengrätli , wo sich Fußspuren und
Spuren eines Alpstocks vorfanden , di« mit freilich zweifelhafler Wahr¬
scheinlichkeit annehmen lassen, daß der unglückliche Wanderer auf dem
kleine » oder großen Bifertenfirn in einer Eisspalte oder durch das in¬
zwischen hereingebrochene Unwetter und die Nacht sein Leben eingebüßt .
— Auf die Entdeckung der Spuren des vermißten vr . WiSlicenus ist
eine Prämie von 400 Fr . von dessen Familie ausgesetzt worden .

— Vom Dichter des . Vicar of Wakcfield " lebt , wie ein Neu -
Uorker Blatt mittheilt , in der amerikanischen Stadt Hoboken noch
eine Nichte . Es ist eine arme steinalte Frau , die Tochter eine« jün¬
ger » Bruders von Oliver Goldsmith . So guten Klang besitzt der
Name O . Goldsmith denn doch noch in England , daß , gleich nach
Mittheilung der Nachricht in einem Londoner Blatte , eine Subskrip¬
tion in Anregung gebracht wurde , um der armen Verwandten die
letzten Lebenstage leicht zu machen .

' Southampton , 23 . Aug . DaS Post -Dampfschiff de« Nord¬
deutschen Lloyd . Hansa "

, Kapitän K. v. Oterendorp , welche« am
11 . August 5 Uhr Nachmittags von Neu - Uork abgegangen war , ist
gestern 8 Uhr Abends nach einer Reise von 10 Tagen wohlbehalten
unweit Cowes eingetroffen und hat um 10 Uhr Abends die Reise
nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der neuesten Post
80 Passagiere und volle Ladung . Die . Hansa " hatte während der
ganzen Reise östlichen Wind .

Die . Hansa "
pasfirte am 11 . August unweit Sandy Hook das

hannoversche Schiff „ Emil "
, am 19 . August 5 Uhr Morgens auf

49 " N . Br . und 27 " W . L . einen Dampfer , vermuthlich die . Ame¬
rika " ; am 22 . August 7 Uhr Morgens unweit Lizard di- Bremer
Bark „ Laura " .

Neu - York , 22 . Aug . ( Per Transatlantischen Telegraph .) Die
Post - Dampfschiffe de« Norddeutschen Lloyd, „ Neu - York "

, Kapitän G .
Ernst ( am 29 . Juli von Bremen und am 1 . August von Sout¬
hampton gesegelt ) , und „ Bremen "

, Kapitän Neynab er ( am 4.
August von Bremen und am 8. August von Southampton ab¬
gegangen ) , sind wohlbehalten hierangekommen , und ist die . Neu -
Aork " am 18 . August bereits wieder nach Bremen in See gegangen .

Marktpreise .
Karlsruhe , 25 . Aug . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 22 . Aug .wurden zu Mittelpreisen verkauft : 2787 Pfund Haber , per IM Pfund4 fl . 31 kr . Eingestellt wurden 1820 Pfund . Durchschnitts¬

preise von Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 017 fl . — kr . ;
Schwingmehl Nr . 1 16 fl . — kr . ; Mehl in drei Sorten 14 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 12,624 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 16 . bis 22 . Aug . . . 244,703 Pfd . Mehl .

257,327 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 214,213 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 43,114 Pfd . Mehl ,

Karlsruher Witterungsbeobachtnnge « .

23 . Aug .
- aromc -

ler
Ahcr -

mo- Wind . fltmmet . Witterung .
Meter .

Morgens ? Ahr 27 " 11 30 ' 140 S .W . ganz bew. Nebel , mild
Mittag « 2 „ . 10 83 -s - 19 5 N .O . schw . „ Sonnmsch ., warm
Nackt » 9 . . 1073 - f- 150 . . heiter , mild .

24 . Aug

Morgen s ? Ahr 27 " 10 40 " - i- 15 .0 N .O . schw . bew. heiter , mild
Mittags 2 . „ 10,00 " -j- 220 - , Sonnensch . , warm
Nacht « 9 . , 10,50 " -i- 16,5 mondhell , mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm - Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 26 . Aug . 3 . Quartal . 81 . Abonnementsvor¬

stellung . Der fliegende Holländer ; romantische Oper in
3 Akten , von Richard Wagner .

Dienstag 28 . Aug . 3 . Quartal . 82 . Abonnementsvor -
stcllung . Narziß ; Trauerspiel in 5 Akten , von Brachvogel .



» Z .l.607 . Lahr . Freunden und Be-
chMGkannten widmen wir die für uns so

I unaussprechlich schmerzliche Kunde des
nach kaum zweitägigem Krankenlager

gestern Nacht um 11 Uhr in Folge eines
Hirnschlags erfolgten Ablebens unseres Gat¬
ten, Sohnes, Bruders und Schlagers , Karl
Fried . Maurer , im Alter von 34 Jahren.

Lahr, den 24. August 1866 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenem _
Z .l.604 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für

die Beförderung von Steinkohlen und CoakS in Wa¬
genladungen von den Stationen Mannheim Rhein -
Hafen , Neckarhafen und Bahnhof und von Maxau ,
sowie von den pfälzischen Stationen Maximilians »»,
Ludwigshafen , Homburg und Bexbach nach gewissen
Stationen der k. bayrischen Staatsbahncn ein direkter
Verkehr eingerichtetwurde.

Von dem deßfallsigen Tarife , welcher sofort in
Wirksamkeit tritt , werden einzelne Exemplare bei den
Stationen Mannheim und Maxau zum Kostenpreis
abgegeben.

Karlsruhe , den 23 . August 1866.
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

B. V. i>. D .
Paris .

_ Lorentz .
Z .l.584 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In der Woche vom 17./22 . September d. I . werden

die über 6 Monate verfallenen Pfänder bis Ltt . I »,
87a . SOOO versteigert. Die Prolongation derselben
findet noch bis zum 10 . September d . I . statt.

Karlsruhe , den 23 . August 1866.
Leihhaus - Verwaltung .

_ L. Wecker ._
Z . l. 552. Bei Fr . Kortkampf in Berlin

( Schiffbaucrdamm 29) erschien so eben , und ist vor-
räthig in der G >. Bruunsche » Hvslouch -
handluntz in Karlsruher

Oliver OoläsraitN ,
INe Vikar ot lVakeLelci .

Englisch- deutsche Säcular -Pracht -Ausgabe , übersetzt
von E. Susemihl , mit biographisch- kritischer und
literar - historischer Einleitung von vr . Otto koguotts ,
64 Holzschnitten nach Original - Zeichnungen von
t -iiüvix kiolcksr und dem Portrait des Verfassers in
Stahlstich . 24 Bogen gr. 8 . Velin , eleg. br. 1 Thlr .
20 Sgr . , prachtvoll geb. 2 Thlr . , mit Goldschnitt
2 Thlr . 10 Sgr . Extra - Pracht - AuSgabe auf chamois
Tondruckpapier'

, in rotbem Maroquin mit Goldschnitt
geb. 5 Thlr .

»EinBuch , welches , wie . der Landpfarrer von
Wakefield "

, das ehrwürdige Alter von 100 Jahren
erreicht hat , und wie am Tage seines Erscheinens, noch
heute den gleichen Eindruck von Liebenswürdigkeit und
Frische auf jeden Leser macht , gehört in jene auser -
wählten Reihen von Weltliteratur , zu welcher alle Na¬
tionen mit ihren kostbarsten Geistesschätzen beilragen.
Für ein solches Buch ist jede Empfehlung überflüssig.
Bemerkt sei nur , daß von Seiten der Verlagsbuch¬
handlung Alles aufgeboten ist , das unsterblicheWerk
Goldsmith auch äußerlich seinem inneren Werth ent¬
sprechend auszustatten , damit cS sei ein Ehrendenkmal
dem Verfasser und bleibe ein Lieblingsbuch der deut¬
schen Nation . _

Z .l.616 . So eben erschien :

Aus deuKSmpstnderGegemvart.
Zwei Predigten geyalten den 8. und 22 . Juli
in der Schloß- und Stadtkirchezu Karlsruhe ,
von Stadtpfarrer Georg Laengin .

Preis 9 kr .
Au erhalten in den Buchhandlungen von Th . Ul -

rici in Karlsruhe , C . Gross in Heidelberg ,
C . Wittwer in Mannheim , F . Wagner in
Freiburg ._

Für Eltern .
drei Schüler , welche hiesige Lehranstalten besuchen
wollen, finden in einer gebildeten Familie , die von an¬
gesehenen Persönlichkeiten dieser Stadt freundlich em¬
pfohlen wird , mütterliche Obhut , geistige Anregung
und Ueberwachung der Schularbeiten . Näheres zu
erfragen Langestraße Nr . 153 im Laden ._

Z.l.541. Zw olle / Holland.

Ei « Direktor einer Sartosfelmrhl -Fabrik kann
gegen hohes Gehalt eine Stelle in Holland erhalten .
— Adressen franco unter .Nr . 623 an de Erven I . I .
Thl , Buchhändler in Zwollr , Holland ._

Z. l .524 . Heidelberg .

Commisstclle offen U .
'"7, L

PfohlenenMann , welcher seine Lehre in einemColonial -
waaren - Geschäft bestanden.

Franko -Offerten unter k . Nr . Z .l.523. besorgt die
Expedition diese- Blattes .

Z.l . 560. Bruchsal .

Offene Lehrlingsstelle
in meinem Cigarren -, Kurzwaaren - und Agentur -
Geschäft für einen auswärtigen , mit den nöthigen
Vorkenntnissen versehenen jungen Mann (Jsr .) aus
ordentlicher Familie . Eintritt sogleich. Briese franko.
_ _ Alex . Levisohn i« Bruchsal .

Z.l.501. Stuttgart . Nr. 333 .

Ein junger Kaufmann ( kath . Konfession) , Besitzer
UneS gangbaren Detail -Geschäfts , in einem angench-
mm Städtchen des badischen SeekreiseS , an der Eisen¬
bahn gelegen , wünscht sich mit einem achtbarenFrauen¬
zimmer , nicht über 24 Jahre alt , daS nebst dem Ver-
ständniß der Haushaltung auch Freude am Geschäfte
hat und über fl. 8- bis 10,000 verfügen kann , zu ver¬
ehelichen , und kann eine eben so angenehme als sichere
Existenz nachgewiesen werden. Strengste Verschwiegen¬
heit wird zugesichert . Anträge unter Beischluß der
Photographie mit der Chiffre 4 . 0 . 1 . befördert

Karl Christman » , Nothcbühlstraße 9.

Bekanntmachung .
Z .l .379. Sigmaringen . Das Königliche Ministerium deS Innern zu Berlin hat

uns mit Rescript vom 28 . v . M . I. L . Nr . 4290 antorisirt , Kassenscheine gegen 4 Vs prozen -
tige Verzinsung mit der Maßgabe zu emittiren, daß vor Umfluß eines Zeitraums von 4 Jah¬
ren eine Reduktion des Zinsfußes nicht stattfinden dürfe.

Durch diese , Seitens des gedachten hohen Ministeriums auf unfern Antrag genehmigte
Maßregel beabsichtigen wir die erforderlichen Mittel zu gewinnen , um sowohl die in der
gegenwärtigen Zeit zahlreich an uns herantretenden Ansprüche befriedigen, als auch insbeson¬
dere den Bewohnern einiger Bezirke der Hohenzollern 'schen Lande , welche gegenwärtig durch
umfangreiche Kapitalkündigungenausländischer Institute und Privaten schwer bedrängt sind ,
durch Gewährung dringend nachgesuchter Darlehne hilfreiche Hand bieten und dieselben vor
drohenden großen Nachtheilen bewahren zu können .

Zur Erreichung dieses zum Wohle der Hohenzollern 'schen Bevölkerung in uneigennütziger
Weise von uns angestrebten Zweckes , sowie um den Genuß dieses höheren Zinsfußes möglich
Vielen und auch den Wenigerbemitteltcnzuzuwenden , haben wir beschlossen , auch Kassenscheine
schon von 100 fl. ab auszugeben .

Die Anmeldung dieser Anlehen hat in verbindlicher Weise
bis zum I « . September o.

entweder bei uns selbst , oder unserer Filialkasse zu Hechingen, sowie unfern sämmtlichen Agen¬
turen und Einnehmereien zu erfolgen , wogegen die Einzahlung zur einen Hälfte bis 1 . Okto¬
ber c., zur andern aber spätestens bis zum 2. Januar lut. in durch 100 theilbaren Beträgen ge¬
gen vorläufige Ausstellung von Interims - Quittungen zu geschehen hat.

Aber auch abgesehen von diesen Terminen kann die Einzahlung schon jetzt und inner
derselben jederzeit ganz oder theilweise erfolgen .

Wir ersuchen daher diejenigen Kapitalisten, Stiftungsverwaltungen , Gemeinden rc ., welche
disponible Gelder gegen den bezeichneten Zinsfuß bei uns anzulegen gedenken , mit d ?r Anmel¬
dung jetzt schon zu beginnen und diese so zu beschleunigen , daß wir bis zum obengedachten
Zeitpunkte zu beurtheilen vermögen , über welche Mittel wir zu den Eingangs bezeichneten
Zwecken zu verfügen haben werden .

Sigmaringen , den 11 . August 1866 .

Direktion der Spar- und Leih -Aasse
für die Hohenzollern'

schen Lande.
_ (gez.) v . Roux . Erath . K . Alt ._

Z . l.554 . Rastatt .

Gasthof-Empfehlung.
Ich beehre mich hiermit , den Herrschaften , den Herren Reisenden , sowie einem geehrten hiesigen

und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich unter Heutigem meinen

GOofM Milchen Hof „Post
"

hier selbst übernommen habe .
Durch neue comfortable Einrichtung im Stande , allen Anfofderungen entsprechen zu können, wird

es mein eifrigstes Bestreben sein , in reeller und prompter Bedienung nach allen Seiten vollständigste
Befriedigung zu bieten.

Zugleich erlaube mir zu bemerken , daß ein neuer Omnibus den hiesigen Bahnhof befährt , und
weitere gewünschte Fahrgelegenheiten , nach Baden , nach dem Murgthal u . s. w . , stets zur Verfü¬
gung stehen.

Rastatt , den IS . August 1866 .
Theodor Hatz .
Großh . Poststallmeister.

Z .l.612. Heidelberg .

Der Unterzeichnete hat dahier seinen Wohnsitz ge¬
nommen .

Heidelberg , den 25. August 1866.
Ed . Leonhard,

Rechtsanwalt .
Z . l.587. Karlsruhe .!

Sämmtliche hiesige und auswärtige GeschäslSleute
und gute Freunde , die meinem bisherigen Buchhalter
I . Schreiber für meine Rechnung Geld oder Waaren
gegeben haben, ersuche ich höflich , mir längstens bis
Montag den 27 . d . M . ihre Rechnungen schicken
zu wollen .

Karl Heinze, Wagenf abrikant.
Z .l .613. Vom 30 . d. an findet ein solider

dauernde Beschäftigung.
Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Z .l.581. Als erste Hypothek und mehr als doppelte
Sicherheit werden S- bis 6000 Gulden zu 5"/o aufzu -
nehmen gesucht . Näheres bei der Expedition dieses
Blattes .

Z l L9o
Maxaa .

Ruyrkohlerr,
Frttschrot , sowie Schmiedekohle» werden fortwährend
aus den Schiffen ausgeladen und empfiehlt dieselben
billigst.

C Nicolai in Rastatt .

^ nfamertekäftrnê T^ iöck^ Zimn^
Nr. 163, abzugeben .

Karlsruhe, den 25 . August 1866.
Großh . Proviantverwaltung .

Z .l.610. Karlsruhe .
^ Pfer-eoersteigsrung .

Künftigen Donnerstag den 30 .,

Freitag den 31 . d . M . und Mon¬
tag den 3 . September werden
im diesseitigen Kascrnhof Vormit¬
tags um ^ 10 Uhr je '^ 5 über¬
zählige Dieustpferde gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert .

Karlsruhe, den 25 . August 1866.
Verrechnung des II . Dragonerregi¬

ments Markgraf Maximilian .
Z . l.601. Nr . 2287 . Mosbach .

Mkord-VergetmiM.
Die Herstellung des provisorischen Aufnahmsgebäu -

des beim Lindcnhos zu Mannheim soll hoher Ermäch¬
tigung zufolge im Soumissionswege vergeben werden,
und bestehen die Arbeiten :

1 ) Maurerarbeit , veranschlagt zu 8873 fl . 28 kr.
2) Zimmerarbeit , 6804 . 38 .
3) Schreinerarbeit , 2726 , 14 .
4 ) Gyvserarbeit , 1828 . 24 .
5) Schlosserardeit, 1561 . 6 .
6) Schieferdeckerarbeit , 1118 „ 28 .
7) Tüncherarbeit, 788 . 48 .
8) Blechnerarbeitt, 526 . - .
9) Glaserarbeit , 485 . 32 .

10) Tapezierarbeit , 382 , 30 .
Die Angebote sind nach Prozenten und auf die ein¬

zelnen Arbeiten zu stellen , und längstens bis
Montag den 3. September l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle versiegelt und portofrei ein¬
zureichen , zu welcher Zeit die SoumissionS - Eröfsnung
ebenfalls stattfinden wird .

Pläne , Voranschläge und Bedingungen können täg¬
lich dahier, sowie auf dem Bureau großh. Wasscr-
und Straßenbau -Inspektion Mannheim eingesehen
werden.

Mosbach, den 22 . August 1866.
Großh . Eisenbahnhvchbau-Jnspektion .

H e l b l i n g.
Henecka .

Z .k.623. B .Nr . 31SI . Rastatt . ( Bekannt -
machung . ) Bierbrauer Georg Anton Schork von
Oberscheidenthal soll in einer Untersuchung wegen
Diebstahls als Beschädigtercinvernornmen werden.

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, so werden die
Behörden ersucht , denselben zu ermitteln und anher
mittheilen zu wollen.

Rastatt , den 24 . August 1866.
DaS Kommando

deS großh. bad. I . Füsilier - Bataillons .
Der Bataillons -Kommandant :

v. Renz ,
Oberstlieutenant .

Z .IL66 . Labr . ( Erledigte Gehilfenstelle .)
Die Besetzung der diesseitigen ersten Gehilfenstellewird
nochmals ausgeschrieben.

Lahr, den 22 . August 1866.
Großh . Domänenverwaltung ,

K a v a l I o .
Z . I.4S0. Ludwigshafen am See . ( Erledigte

Gehilfenstelle, ) Bei Unterzeichneter Verrechnung
ist die erste Gehilfenstellemit einem Gehalt von jähr¬
lich 600 fl . erledigt und soll sogleich wieder besetzt
werden.

Bewerber wollen sich in Bälde melden.
Ludwigshafen am See , den 13. August 1866.

Großh . Obercinnehmerei.
Z . l.465 . Pforzheim . ( Dekopistenstelle . )

Bewerber um diesseitige Dekopistenstelle mit 400 fl.
jährlichem Gehalt wollen sich melden.

Pforzheim, den 16. August 1866.
Großh . Obereinnehmerei.

Reinhard .

Franksurr , 24 . August 1866. Staatspapiere .

Z . l .609 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Um mit denRestvorräthen an Reis,
Gerste , Gries, gerollten Erbsen, ge¬
branntem Kaffee und Wein vollends
und schnelleraufzuräumen, sollen solche
im Soumissionsweg veräußert werden,
und werden Angebote hierauf bis
Donnerstag den 30 . August d . J .,

Vormittags 10 Uhr ,
angenommen .

Die Angebote sind verschlossen und
mit der Bezeichnung „Angebot aus
Naturalien " versehen auf der großh.
Intendantur der badischenFelddiviston ,

Oesterr. 5«/g Met . i. S . b . R. Oldnb . 40/0 Obligation .
4 ' /, °/oObl.b .Rothsch .5°/o do. 1852 i. Lst. - - Nassau 91V- P .

5»/„ do. 1859 . . 55' /« P . 4°/o do. 87V« P .
5"/o do. 1864 . . — - 3 '/ -Vo do . - -
5V» Lomb . i . S . b . R . - - Krhess . 4°/„ Obl .Rthlr . L105 94 -

« P .
5°/oVmet . C. b. R .«/, - - Brschw . 3 '/, °/oOb . b.R . L105
5°/«Met . i. Slb . d . B. — - Luxbrg. 4"/„ O .Fr . L28kr .b.E. - —
5o/„ Nat .-Anl . 1854 4S ' /« b.G. 4o/„ do. ü 105kr. b. E. - -
50/̂ Met .-Obliqat . 43V. G. Franks. 3V-Vo Obligation . 82V- P .
5°/„ do . 1852C . b.R . 47V, G. 3"/g dlo.4 -/,°/u Met .-Obligat. 38V- P - Rußld . 5°/« Obl. inL . Lfl .12 86" . bez .

Preuß , 5»/o Obl . b . Rvlhsch . - — Finnld . 4V-VoOb. i. R . L105 _ _
4 -/, °/o do. 97 G. 4V,V°Pfdd .i.R .S105 - -
4»/o do . - - Span . 3"/o ml . Schuld — -
3V, "/n StaatSfch. — - 2>/ . °/o Schuld - —

Bayern 5"/o Obligationen 96- /« P . Belgien
Schwd.

4V-°/oO . i.Fr . L28kr. — —
1' /,Vo Ijährig - - IV,0/0 Obligation . 83 P .
4VrVo V,jährig 89V« P . 4V,Vo do. i. L. L12fl. - -
4°/» Ijährig - - 1V-°/oPfdf .i .R.ä10ü 84V- P -
4"/» V,jSbrig
4V-V° Obl. b. Ro !hs.
4Vo do.
3' /-V° do.

- - Schwz. 4V,V« EO >. i.FrL28
Wrtbg . 90V. P . 4 ' /-Vü Bern.Std .-O. 92 P .

— - io/ « do. - —
— - 5Vo Gf. St .-O .Fr/L - -

Baden i'Va Obligation . 89V. P - N .-Am. 6V0 St . i. D . r. 1881 - —
3' / ? /o do. v . 1842
4«/o Obligation .

6°/o da. r. 1881 - -
G.Hcff . 91' . P - 8°,o do. r . 18SL 74V« bez

3V-°/o do. 5°,o do. r. 1871

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3"/o Frankfurter Bank 132 V, P .
3°/o Oesterr. Bank-Aktien 672 G.
S°/o „ Ered. A - i . O . W . 133bez
5Va Pfdbr . d . österr . Cred. -A.
3"/ , Bayer . Bank ü fl. 500
4°/o Darmst . B .-A . ü fl . 250
4"/o Weimar . Bank -Aktien
4°/ « Mitteld . Cr .-A. L100TH .
4"/« Luxemb . Bank-Aktien
TaunuSbahn -Aktien ü fl . 250
3V,"/oFrankf .-Han .- Eisnb.-A.
5"/oOesterr.Staats -Eisenb.-A.
SV-, Elisab.B . fl . 200pr .St .V« 93 '/, P .
5°/« Böhm .-Westb .-Akt. fl .200
Rhein -Nahe-Bahn
4"/o Ldwh .-Bexb. Eisenbahn
4o/g Neustadt-Dürkheimer
4 >/, °/o Pf . Maxbahn b. Roths.
4 '/-"/» Bayer . Ostbahn-Aktien
4"/g Hess. Ludwigsbahn
Friedr . - Wilh .-Nordb . - Aktien
4 '/-°/«Frankf .Han .Pri °r. -O.

205 G.

340 G .

146V» bT

104V,bez.
116 '/« P .

4°/o Psandbr . d . Frkf. Hyp.-Bk .
3°/o Oester.St .- Eisenb .-Prior .
3"/oOestr.Süd .St .u.Lom.E .B.
3V° Liv. E .D . LD . Fr . ü 28 kr.
50/g Tosc.Eentr .- Eisnb. Prior .
5»/» Elisabethbahn-Prior . «/ ,
5°/o do. neueste Emiss. _
5°/« Böh.W .-B .P .i.S .b .R . .
5°/ «Galiz .CarlLdwb.-PrÖ >. .
S°/oSchweiz.C.P . b.R . L28kr.
4V-V» Hess- Ludwigsb.-Prior .
5°/g Oestr.Lld .1 .Pr . -O .i.Silb .

4 '/, °/o Ludwh.?Ber
"
b .Pr .

"
-Obl .

4 >/-Vo Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
4"/ , Südd . Bnk.-A. 40VoEinz.
4 '/r° oBayer .Ostb . 50«/, „
3"/oT>eutsch.Phönix20"/o „
Frkst. Rückvers .-A. IO"/ , »
4»/gFrkf.ProvidentL0Vo »
Frks.Hypothek-nbk . 25°/o »

43°/« P .
33 P .
53 G.
69V» P -
63 '/. P .

95 ' /. P .

AnlehenS -Loose.
Oest . 250fl.b.R .1839

? 50fl. . 1854
100fl.PrL1858
500fl.v.1860 °/ ,
100fl.v .1864

3 ' Wo Dreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L .
Bad . Z5-fl.-Loose
Kurh .40Thlr .L.b .R.
Gr . Hess. öOfl.L. b.R.

. . . .
Nass . 25 - fl.-L . b. R .
Sard . 36 -Fr .-L . b .R.
Mail . 45-Fr .-L.b. R.
2 '/- Lütt.PrL . b. G .

54 G .
106' /, G .
59V« bez .
63V, G.

9G .
54-

o P .
54V, P ..
142 P .
35-/. G .
35 ' /» P .

SV. P .

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Wln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

, 60LS0T .
Wien k.S .
LtSconto .

100-/« G .
93'

« G.
99' /, G .
104-/« G.
97 -/« B .
93 ' /« G .
104V« G.
88V« G.
104V. G .
119 '/« G .

100 B .
S4V« B.
94 ' /« bez.
90 ' /« B.
5°/oG-

Gold und Silber .
Pistolen

» doppelte
Preuß -Frd'or.
Holl.fl.10St .
Rand -Ducat .
20-Frantenst .
Engl . Sover .
Ruff . Jmper .
Goldpr . Zpfd.
Alteöstcrr.20r .
Rand -20r .
HH.Silb .p .gpfd.
Preuß .Easssch.
Doll, in Gold

fl . 9 40 -42
, 9 41 43
. 9 56V--57 '/ ,
, 9 42 G .
„ 5 29-31
. 9 24V, -25V,
. 11 48-52
. 9 41-43

1 44 »/, -45
2 25-26

Druck und Verlag der <S. vrauu ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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